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D ens lag, d 


empfehlen seit 1 
mehr als 40 Jahren die Pastillen + 


Geraudel’s. 


als Heilmittel, welches radikal 


und Hustem beseitigt. 

Ohne rote Etiketten mit der Firma des Gene- 
ral-Vertreters „Fabian Klingsland, Warschau, 
zurückzuweisen als wertiose Falsifikate. La) 


en (23. Novembe 


Sohnunfen, 
Heiserkeit 
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Heſlanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ n. @ichtheilinftitut 
d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, kneten dem Palais munter) Telefon Nr. 1481. 


Mufuabme talzonärer Kran ter ein Einzelzimmern und angemeinen Mr ntenſchen) von 2-5 EL ah 


mehandlung 


Prof. Kromener), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 uhr früh, 12 —½2 mittags. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


Täglich ambulatorſſcher Empfang unbe mittelter Potſenſen: Konſultat on 60 Kop. 
mit Röntgenstrahlen, Finſen⸗ und Qmarzlicht (nach 
Hochfrequenzſirömen (T' Arſonvaliſation) 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Ube früh, 12—¼2 Uhr mittags und 7—8 Une abends 
10086 
(Ordinferende Aerztin: 


Sa- TENENBAUM) am Montag, 


Fetrikauerstr. 192 (vorm. Telrikauer 200) 
Zahn-Klinik 
Zahnarzt A. Riesnik-Epstein 


Schumerzloſes Zahnzlehen u. Plombieren. Spezial- 
Laboratorium für lüuftliche Zähne u. Goldkronen. 
Neparatur für tünſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preiſe. 9898 


6. Dezember. 


Sonnen- Aufgang 2 U. 5 W. Mond⸗Aufg. 12 U. — 
Sougen⸗linterg. 3 „ 45 M. | Mendellnterg. 7 l. 29 M 


Gedenk und denkwürdige Tage. 


1907 Verlobung des garen Ferdinand von Bulgarien 
der Felnzeifin Eltonore von Reuß. 1892 f Wrrnet 
Siemens zu Berlin. Der Entdecker der fonenennten 
Flaſchempadung iſolſerter Lefungen (Kabel). der Begründer 
der ffuma Slemens und Halske. 1870 f Prinzeß 
Friedrich der Niederlande, geb. Prinzeß von Preußen. 
Abdalf Freiherr von Lützow zu Berlin. Führer der 

ten nach ihm dakannten Freſſchar. 
„nig der Niederlande. 1784 Stiftung des 
„St. Annen⸗ Ordens, des Damenſtifts München 
irſtin Auna. 1492 Entdeckung Haytis durch 


fr 
„ heim 
bahriſch. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Eine uf ſiſch italieniſche 
Handelskammer wich, wie der St. Pet. 
Her. berichtet, hier auf Snitialise des ſtalfeniſchen 
Botſchaſters Melegaß gegründet. Das Proſekt 
der rtatuten, das von Vertretern der Kaufmann ⸗ 
ſchaft in Petersburg, Mozkau und Odeſſa ausge ⸗ 
arbeitet worden iſt, wurde dieſer Tage in einer 
Verſammlung der Gründer unter Vorſitz des 
Sſtaalsſekretür A. S. Jermoldp beſtäligt. Grün⸗ 
der find ass der ilalſeniſche Generalkonsul in Per 
lersburg A. F. Muſer, der italſeniſche Handels⸗ 
delegierſe in Moskau A. L. Fumaſeni-Biondi, die 
Reichtsrats mitglieder 
M. Notwandt, der Depuſſerſe A. J. Tſchuada⸗ 
ui u. g. Die ruſſiſchen Exvortwaren nach Ita⸗ 
ien find: Weizen, Keroſin, Holz, Häute, Zucker, 
Eiſene und Stahlerzengniſſe ulm; die lienk⸗ 
ſchen Exvortwaren: Wein, Seide, Schwefel Aw. 

— Die Sache einer eventuellen 
Gerichtsübergabe des früheren 
Moskauer Stadthauptmann es, A. 
I Rheiubeott und deſſen Gehilfen, des dim. 
Oberſt W. N. Koroſli, gelangt im erſten Depar⸗ 


ement des Senats zur Verhandlung. Nach der 
„Now. Wremſa“ werden angeklagt: Rheinbott 

Grund der Artikel 338, 339, 341, 348, 
4, 362 und 377, und Korotki — der Art. 


341, 373 und 377 des Strafgeſetzbuches. 
Ueber Tolſto i. Der in Tula Te 
beide Sohn L. N. Tolſtois, Ilja Lwowiilſch 
weröffehhlicht in der „Ruſikoje Slowo“ folgenden 
Brief! Nachdem ich den von meinen Bruder Lem 
Lwowilſch in der „Rowoje Wremja“ veröffent⸗, 
lechten Brief über den ſchädlichen Einfluß Tſeherk⸗ 
tows auf Lew Nilolajewilſch geleſen hatte, hielt 
ich es für meine Pfiicht, zu erklären, 
weiner Auſichl, die engherzige und parkeiiſche 
ig dee Bedeutung Tſchertkows nur das 
eu Meines großen Vaters ſchmälert. 
„Ilja Toſſtoi“. — In der hieſigen Synagoge 
fanden aur 18. November (1. Dezember) Ge⸗ 
düchtulsgoltesdienſte für L. N. Tolſtoi und N. J. 
Pirogom ſtatl. Das Innerr der Synagoge war 
zum Teil ſchwarz drapiert. Unſer den zahl⸗ 
reichen Anweſenden 
Klaſſen und 


viele Hoch⸗ und Mittelſchüler und 


Schü 
Vor der Synagoge war ein 


1792 » WIl-⸗ 


N. S. Aw dow und S. 


befanden ſich Verlreter aller 


nuſtripten Tolſtojs auf, die aber 


| 
| 


daß, nach q 


| erhalten. 
auf die Anfrage von ſeiten des Gerichtes, 
Schmidt 


ülerinnen, Auch waren nicht wenig Chriſtin da. wurde die Sache aus folgendem Grunde 


anfgebot. — Die Gruppe der Nowodumzen will 


1. a. demnächſt beantragen, in Petersburg einer 
Straße den Namen L. N. Tolſtois beizulegen. — 
W. G. Tſchertkow bewahrt in Chriſt⸗Chürch in 
Eugland in einem beſonderen feuer⸗ und diebes⸗ 
ficheren Gebäude eine große Anzahl von Ma⸗ 
von der ruſſi⸗ 
ſchen Zenſur verpönt find, Andere Manuſkripte, 
ſo des Romans „Die Dekabriſten“ uſw. ſind in 
Händen der Witwe Gräfin Sofia Andrejewn a 
— Eine Gruppe von Vertretern Moskauer Or 
ganiſationen will in Moskau einen Verein zum 
Studium und zur Verbreiiung der Schriften 
Tolſtois gründen. Dieſer Verein ſoll auch die 
Sache des Auskaufs von „Jaſſnaja Poljana“ in 
die Hand nehmen. 


Ein 138⸗Jähriger auf der 
Anklagebank. 


Auf der Anklagebank in der Kriminalabteilung 
des Charkower Bezirksgerichts ſitzt ein uralter 
zitteriger Greis. Gelleidet iſt er als Arreſlant, 
er hörk und ſieht ſchlecht, die Soldaten haben ihn 
aus feiner Zelle halb tragen müſſen. Dieſer 
Methuſalem iſt der Fölſchung feines Dienſt⸗ 
enklaſſungszeugniſſes angeklagt. Auf die Fragen 
des Richters kann er nur mit ſchwer vernehmbarer 
Stimme antworten. Er nennt ſich Andrei Niko⸗ 
lajewitſch Schmidl. gibt an, 138 Jahre alt zu 
fein und die Michail ⸗Artillerjeſchule in Sl. Pe⸗ | 
tersburg beſucht zu haben. „Man richtet mich 
wegen dieſes Zeugniſſes ſchon zum vierten Male“, 
ſtammelt er. Aus der Anklage geht hervor, 
daß der Greis im Sommer des vorigen Jahres 
beim Polizeimeiſter von Charkow geweſen ſei 
und ihnum eine Unterſtützung zu einer Reiſe 
gebeten habe. Er ſei der verabſchiedete Wacht ⸗ 
meiſter Schmidt, 138 Jahre alt. Als Nachweis 
einer Identität habe er zwei Kopien ſeines 
Dienſtentlaſſungszeugniſſes vorgewieſen, ausgeſtellt 
vom Kreismilitärchef in Pfatigorsk. Dieſe Papiere 
hätlen Verdacht erregt: man habe nachgeforfcht | 
und aus der Heimat Schmidts erfahren, er ſei 
ein defertierter Rekrut, der ſich jetzt wieder ein 
gefunden. Intereſſant iſt jenes Zeugnis. Es iſt 
darin geſagt, daß Schmidt im Jahre 1772 ger 
boren jet, den Militärdienſt 1796 begonnen habe, 
unter Sſuworow 1798 im Felde geſtanden, 1812 
bei Malojarofſlawez gegen Napoleon gekämpft, 
die Einnahme Erſwans mitgemacht, beim Sturm 
auf Praga, Warſchau und den Aul Gunih dabei ⸗ 
geweſen ſel. 1858 babe Schmidt den politiſchen 
Verbrecher Shukowſki nach Sibirien esfortieren 
miſſen. Da dieſer entflohen fei, jo habe man 
Schmidt zur Strafe in die ſibiriſchen Koſaken 
eingereiht. In den zahlloſen Schlachten, die er 
durchgemacht, ſei er am Kopf, an der Bruſt und 
au den Beinen verwundet worden. Entſprechend 
dem Zeugnis beſitzt Schmidt einige Kriegsme⸗ 
daillen und vier Georgskreuze. Er hat 1857 
eine Penſion von 1200 Pöl. jährlich zugeſprochen 
Die Militärbehörden dagegen erklärten 
daß 
keineswegs Ordenganszeichunngen er ⸗ 
holten, habe und daß fein Zeugnis daher als 
älſcht anzuſehen ſef. Der Alte iſt, wie er 
ſelßſt erklärte, beteits mehrfach dieſes Zeng⸗ 
niſſes wegen vor Gericht gezogen worden. Einmal 
hat er deswegen zwei Wochen ſitzen müſſen, das 
zweite Mal iſt er auf 8 Monate zur Arreſtanten⸗ 
kompagnie verurteilt geweſen. Der Greis gibt 
alles zu, behauptet: aber ſteif und feſt, 
ſein Zeugnis ſei richtig. Es ſtellte ſich bei 
herer Unterſuchung folgender merkwürdiger Um⸗ 
ab heraus. Als er das erſte Mal augeklagt 
war, es war im Moskauer Bezirksgericht, da 
nieder⸗ 


ſtarkes Polizei- geſchlagen: In Aubelracht der wunderbaren Er⸗ 


zählungen des Allen wurde er zum Direltor 


Frau Dr. med. 


mau ů ů ů ——— 


—— 


6. Dezember 1910 


Hergeſtei wurde dieſes Fahrzeug in Vacts 


irkus A. Dewigne 


unter Milwirkung des zelmnten Berjonals und neuer Debutanten 
beiannte ſomiſche Epeentstter au berg 
Truppe komiſch⸗akrobatiſcee Affen 

ſondern ein mit Motoren verle heuer, 


uslondes angenommen 
— — — 


Abonnemeuts⸗Eremplar. 


im neuertichteten prachtv e Len Geban 
anf dem Targowy Nynek, zwiſchen 
© — Dienstag, den 6. Dezember 1910: 


pöſe Vorſtellung 


— The Darley's, 
over. — Debut des Herrn Ernst mit feiner 

Großartige Sehenswürdigkeit! Zeppelin 3. 
2 Meter langer Ballon, welcher ſich ſeſbſt in 
Deput der 4 ſilibernen Sterne — Am reichhaltigen 


Programa Beterligt ſich auch das „Corps de Wallet“. — Vollſtändig neues Programm. 16 neue Attraktionen. 


Vorſtellangen werden unter verſönlicher ell 
ug der Vorſtellang um RAY, Uhr. — Annoncz;? 
Donnerstag, den 8. 


Rohn Zi 


Pneumatische Pumpen 
Pumpen für elektrischen 


u. Riemenantrieb, 


Telegrammadresse „Rohnzleiinskit; 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Radlatore, 


Vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz 


Mumirkung des Zirtusdirefiors J. Devigus ſtehen. 


iger, Mirttoh, den 7. Dezember: Große Vorſſellung. 
2 große Feſt⸗Vorſtcuungen 


elinski &Co. 


Warschau, 


Jerozoliwska 171 


Syst. „Worthington“ 
—— für alle Zwecke, 


Pumpen 
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1. 


der hiſtoriſchen Abteilung des Moskauer Militär ⸗ 
bezirks geführt, der ihn examinierte. Nach recht 
langer, eingehender Befragung erklärte der Di- 
reklor dem Gerſcht, Schmidt habe eine ganz 
auffallende Kenntnis des Offizierskorps und der 
Ereigniſſe aus der Zeit Alexander I. bekundet, 
er habe ganz ungemein detaillierte Lokal⸗ und 
Perſonenkenntniſſe bewieſen, habe nicht allein die 
Namen aller Kommandeure von 1812 gekannt, 
ſondern auch die Namen einzelner Wachtmeiſterin 
feinem Korps. Alle ſeine Angaben hätten voll⸗ 
kommen der Wirklichkeit entſprochen. Nach An⸗ 
ſicht des Direktors ſei es unzweifelhaft, daß 
Schmidt wirklich den Krieg 1812 mitgemacht 
habe. Sei er ein Bekrüger, ſo ſei er jedeufalls 
ein höchſt gewandter Betrüger, der eine minu« 
Höfe Kenulnis einzelner geſchichtlicher Vorgänge 
beſüße. Der Verteidiger des Alten, Rechtsan⸗ 
walt Juſchnewſti, erklärt, der Greis ſei offenbar 
ein wenig geiſtesſchwach, da er auch von einem 
ungeheuren Vermögen erzähle, das er jemand 
hinterfaffen wolle uſw, es ſei daher wohlange⸗ 
bracht, ihn zuerſt auf ſeine Zurechnungsfähigkeit 
zu unterſuchen. Das Gericht ſchloß ſich dieſer 
Anſicht an und der Alte wurde von den Solda⸗ 
ten wieder in ſeine Zelle zurückgelragen. 
(o Herold 


Eine neue 
chineſiſche Anleihe. 


Peking, 5. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Prinz Tſai Hfun iſt während ſeines gegen ⸗ 
würligen Aufenthaltes in Amerika an die Morgan- 
Luhn, Loeb & Co. Gruppe berangetreten, um 
dieſe zur Aufnahme einer chineſiſchen Anleihe 
von 40 Millionen Taels zu veranlaſſen. Dieſe 
Summe foll ausſchließlich zur Reorganiſation 
der chineſiſchen Marine verwendet werden. Die 


| New-Horfer Finanzkreiſe find dem Prolekle nicht 
abgeneigt 


und haben ſich zur Gewährung des 
Kredits bereit erklärt, wenn China den größten 
Teil feiner neuen Kriegsſchiffe bei nordameri⸗ 
niſchen Werften in Aufirag gibt. Ein geringerer 
Teil der 40 Millionen ſoll für Hafenbauten und 
Dockanlagen Verwendung finden. 

Da Nordamerika erſt vor kurzer Zeit eine 
50 Millionen Dollar⸗Auleihe mit China abge» 
ſchloſſen hat, zeigt das erneute Entgegenkommen 
der New⸗Norker Großfinanziers, welch großes 
Jutereſſe die Dollarmagnaten der Entwicklung 
Chinas entgegenbringen. Mehrere Direktoren 
amerikaniſcher Werke weilen gegenwärlig in Pe⸗ 
king, um aus der Gewährung amerikaniſchen Ra⸗ 
pitals Nutzen zu ziehen, indem fie Chinas Auf ⸗ 
träge entgegennehmen. 


Die Wahlparole der 
Regierung. 


(Mon unſerem Berliner Korreſpondenlen.) 
Berlin, 4. Dezember. 
Die Reichstagserſatzwahl 


Labtan-Wehla war die vierziaſte ſeit 


den allgemeinen Wahlen des Jahres 1907, und 
ſie hat den Konſervativen und den ihnen nahe⸗ 
ſtehenden Gruppen die fiebeute Niederlage ge 


bracht. Zu den Verluſten von Emden⸗Norden, 
Siegen ⸗Wittgenſtein, Eiſenach, Zſchopan -M. ie 


berg, Alzey-Bingen und Oletzko⸗Lyck d 
in den nichſten als Nr. 7 — 
1 
5 ah an L des 
* it { 
u. nud 2 
ſogar die konſervaltve 


übrigen nach Troſtaründen 


in 


den ganz verblilffenden Rückgang der Konſervati ⸗ 
ven und die entſprechende Zuhnahme der liberalen 
Stimmen ſucht. 

Dieſe Beſchwichtigungstütigkett ft einiger⸗ 
maßen unfruchtbar, obwohl das Organ des 
Reichskanzlers, die Nord. Allg. 31g.“, 
der konſervativen Preſſe hierbei Sekundanſen⸗ 
dienſte leiſtet. Das offizißſe Organ gibt die Par 
role aus, daß die Wahlen don 1907 unter außer 
gewöhnlichen Umſtänden ſtaftfanden, ſodaß man 
mithin das jetzige Wahlergebnis nicht mit jenem, 
ſondern nme mit den früheren Wahlreſulſaten 
vergleichen dürfe. Dieſer Verſuch, den Verluſt 
von 4320 Konſervativen und den Gewinn von 
3767 Stimmen der Fortſchrittlichen Volksportei 
aus der polſtilchen Rechnung zu ſtreichen, iſt ein 
Verſuch mit untauglichen Mitteln, denn wenn 
die Blockwahlen unter außergewöhnlichen! Umſtän 
den ſtailfanden, To richteten ſich doch dieſe nicht 
gegen die Freiſinnigen, die ſa ebenſo wie die 
Konſervativen dem Block angehörten. Nein, der 
Umſchwung in Labiau⸗Wehlan iſt nur „ein Teil 
von jener Kraft“, welche die oppoſttionellen Par- 
teien aus der Verärgerung and Erbitterung über 
die Finanzreform und Über das Drum und Dran 
dieſer Politik gewonnen haben. 

Eben deshalb heiſt es auch Vogelſtraußpolitil 
treiben, weun das offizidfe Blatt erklärt: „All⸗ 
gemeine Folgerungen möchten wir aus dem 
Wahlausfall nicht ziehen, da erfahrungsgemäß 
bei Nachwahlen beſondere Momente wie lokale 


Unmſtänd⸗ und konzentrierte Agitation mitſprechen⸗ 
1 


die bet den Hauptwahlen nicht im ſelben Maße, 
zur Geltung kommen.“ Aber ob nun dle Auf⸗ 
traggeber der „Nordd. Allg. Zig.“ möchten oder 
nicht möchten, dieſe Schlußfolgerungen ziehen 
ſich eben von ſelbſt. Und was die „beſonderen 
Momente“ betrifft, fo wird man über das eine 
Moment, über die „konzentrierte Agllatton“ auf 


konſervativer Seite im Lager der „Nordd. Allg. 


Zig.“ wohl unterrichtet fein, da ſich ſogar das 
preußiſche Miniſterium des Innern genötigt ſah, 
dem landrätlichen Wahlapparat etwas mehr Zu⸗ 
rückhaltung anzuempfehlen. Die „lokalen Um⸗ 
ſtände aber — dieſe unfreiwillig humoriſtiſche 
Wendung hat der Offizioſus von der Ibſenſchen 
Luſtſpielfigur des Aslalſen übernommen — be⸗ 
ſtanden in Labiau⸗Wehlau darin, daß es ſich um 
einen ſaſt rein ländlichen Wahlkreis handelt, von 
deſſen 97,969 Einwohnern 85,055 in Gemeinden 
mit weniger als 2000 Seelen lebeu, und daß 
von den 4320 verlorenen konſervativen Stimmen 
uur 701 auf die fünf größeren Orte des Wahl⸗ 
kreiſes und mithin 3619 Stimmen auf das flacht 
Land entfallen. 

Der Ausfall der Wahl in Labiau-Wehlau 
bedeutet alſo einen neuen Beweis dafür, daß 
Herr v. Heydebrand, ein guter Prophet 
war, wenn er am letzten Mittwoch auf dem kon⸗ 
ſervativen Varteitag in Pommern reſigniert er⸗ 
klärte: „Wir werden im Parlament vielleicht 
elwas weniger werden, mancher wird ſich viel⸗ 
leicht zurſickziehen, weil er glaubt, daß es ſchlech⸗ 
ter wird mil den Konſervaliven.“ Wird er ſich 
als ein ebenſo guter Prophet erweiſen mit ſeinem 
Appell bei den Debatten über die Königsberger 


| Kaiferrebe am 26. November im Reichs tage, wo 


er dei Reichskanzler als Wahlprogramm neben 
dem ja von dieſem ſchon am Tage vorher bei 
der Fleiſchnotinterpellation akzeptierten „Schu! 


der nationalen Arbeit“ als Punkt 2 
den „Kampf gegen den Umſturz“, d. h. Auge 
tze gegen die Sozialdemokratie empfahl 

sten, dekretierte. 
in Hollweg hat auf dieſe 
au Tanz“, zum „wilden Krleges⸗ 
nworket, aber man jagt, 
bi Bedenken gelrager 
N dpuuft der kouſer⸗ 
nach Oletzko⸗ Lyck 
beereikliche Taktil 


Zher 


blau dap pelt 


einzugehen, neuerdings ſchwanlend geworden ſei, 
und zwar mach rechts ſchwankend! 
Dafür ſcheint auch die in den Auslaſſungen der 
„Nordd. Allg. Zig.“ über die Wahl in Labſau 
Wehlau enthaltene Bemerkung zu ſprechen, daß 
es nicht gerechtfertigt fein würde, „aus den 
Stillſtaud der Sozialdemokratie in dieſem länd 
lichen Wahlkreis optimiſtiſche Anſchauungen ab 
zuleiten“. Freilich hat die Verwendung + 
neuen Sozkaliſtengeſeßes als Man! 
parole noch mehr als einen Haken, 
vor allem den, daß der eine Faktor der Bel 
Hollwegſchen Mehrheit, das Zeu trum wenig ⸗ 
ſtens bisher von einer ſolchen Aug nahmegeſetz⸗ 
gebung nichts wiſſen wollte. Und ſollte endlich 
der berautwortliche Staatsmaun ſich völlig der 
philoſophiſchen Erkenntnis verſchließen, daß das 
wirkſamſte Mittel zur Eindämmung der roten 
Flut in der Befeitigung der Urſachen beſteht, die 
fie fo bedrohlich anſchwellen läßt ? 


Luftſchiffahrt. 


Weitreichende Pläne des Kaiſerlich 


Ruſſiſchen Aeroklubs. Da wir in Ruland 
gar leine, ſelbſt eine den beſcheidenſten Anſprllch en 
geullgende Schule für praktiſche Avialik beſitzen, 
das Bedürfnis darauf aber hier und im ganzen 
Reich lebendig geworden, was zahlloſe Anfragen 
bekunden, die der Klub aus allen Teilen Ruß ⸗ 
lands erhält, fo hat der Kaiserliche Aeroklub ein 
Geſuch an den Minifterpräfidenten gerichtet, mit 
der Bitte, ſich dafür zu verwenden, daß dem 
Klub aus Staatsmitleln Snbſidien bewilligt wer · 
den; einmalig 250 000 Rbl. zur Erwerbung von 
Flugzeugen beſter Konſtraktion und zur Anlage 
von Schuppen zu ihrer Aufbewahrung, und 
25.000 Rbl. jährlich zur Beſoldung von In⸗ 
ſtruktoren, zu Remonlezwecken u. drgl. 

Die Apparate will der Aeroklub Privalper⸗ 
ſonen, die ſich in der Aviatik ausbilden wollen, 
unter erleichterten Bedingungen zur Verfiigung 
ftellen, ſowohl in St. Peſeraburg als auch in 
jenen Städten, in denen ſich Ableilungen des 
Klubs befinden. Ein Teil der Apparate ſoll 
demnach den Filtalen zeitweilig oder unter Um⸗ 
ſtänden auch ganz überlaſſen werden, um dem 
lokalen Bedürfnis nach Betätigung in der Flug ⸗ 
technik entgegenzukommen. 

Was koſten Flugmaſchinen? Der ra⸗ 
pide Auſſchwung, den die Flugmaſchineninduſtrie 
im Lanfe des Jahres genommen hat, hätte als 
natürliche Folgeerſcheinung ein Sinken der Preiſe 
zeitigen ſollen. Das iſt jedoch nicht der Fall, 
wie aus folgenden Zahlen zu erſehen iſt. So 
loſten z. B. Untoinette mit 50. Pg. Motor 10.000 
Rbl., mit 100- Pg. Motor 16.000 Röl., Blsriot 
11.000 Röl. mit 50. PS. Gnome-Motor, Henri 
oder Maurice Farman 11.000 Rol. mit 50-PS- 
Gnome -Motor, Sommer 10.400 Rbl., Voiſin 
11.000 Röl., Wright 10.000 Rol, Eindecker 
Tellier mit Motor Panhard-Levaſſor 12.500 
Rbl. Die deutſchen Apparate Grade, Dorner 
und Eulen ſtellen ſich auf etwa 7500 Rubel. 
Der auffallende Preisunterſchied erklärt ſich 
daraus, daß die letzteren Typen eigene Motoren 
beſihen, deren Herſtellungskoſten weſentlich billt⸗ 
ger find als die franzöſiſchen Motoren. Aller 
dings haden fie deren Leiſtungsfähigkenn auch 
noch bei weitem nicht erreicht. 


Gerichtschronik, 


Das temporäre Kriegsgericht in Reval 
derurteilte uach dem „Rev. Beob.“ am 16/9. 
November den 28 jährigen Bauern Otto Pielmann 
wegen Zugehörigkeit zur lettiſchen (Wallſcher 
ſtreis) rebolutionäven Partei im Jahre 1905 zu 
lebenslänglicher Verſchickung nach Sibirien. Piel⸗ 
man war ſeinerzeit geflüchtet und wurde im 
Juli in Riga, wo er unter dem Namen Dar 
ud Freudenſeld lebte, verhaftet. Das Gericht 
deſchloß um Milderung dieſes Urteils zu petitio⸗ 
neren. 

Verurteilung eines Sektenpredigers. 
In der letzten Sitzung der Kriminalabteilung des 
Libauſchen Bezirksgerichts in Windau kam, der 
„Rig Ztg.“ zufolge, u. a. die Klage gegen einen 
Prediger der Buſchiſten⸗Sekte zur Verhandlung, 
der unter der Anklage ſtand, in ſeinen Predigten 
und öffentlichen Reden ſich höchſt gemeiner und 
unflätiger Ausdrücke gegen Andersgläubige und 
überhaupt gegen die Kriftliche Kirche im allge⸗ 
meinen zu bedienen. Das Gericht verurteilte den⸗ 
jelben zum Verluſt allee Rechte und zur lebens⸗ 
länglichen Anſiedelung nach Sibirien. 


Aeberſchmem⸗ 
mungen in England. 


London, 5. Dezember. (Spez.-Tel.) 
Durch den zehn Tage andanernden Regen 
find die Flüſſe überall fo angeſchwollen, daß 
aus alleu Teilen der Provinz Nachrichten über 
Ueberſchwennmungen einlaufen. In Noltingham 
iſt der Fluß Trent übergetreten und ein Teil 
der Stadt ſteht unter Waſſer. In einer Fabrik 
wurde durch das eindringende Waſſer eine Gas⸗ 
Exploſion hervorgerufen, die das gauze Gebände 
zerſtörte. In Laneaſhire find die Eiſenbahn⸗ 
üͤberſchwemmt und eine Anzahl Stationen 
abgefchnitten zwanzig Dörfer des Saor-Tales 
ſer; der Fluß hat eine Breite 
dier Kilometer angenommen. Dutzende 
ind abgeſchnitten. Der Verluſt an 
eim. 
ler ſtehen 
Ein Teil 
eingeſtellt 
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Neue Lodzer Zeitung. 


ſpinuerei von Ruſt & Co. hat ihre Arbeit ein- 
geſtell.. Der Fluß in Huntington ſteigt rapide. 
In Derbyſhire find die Flüſſe Derby und Wye 
ſeſt Donnerstag zwölf Fuß geſtiegen und das 
Land iſt meflenweit überſchwemmt. Auch aus 
dem Norden Englands werden ſchwere Ueber 
ichwemmungen gemeldet. 


Zur Antomobil⸗Kataſtrophe 
von Connerre⸗Beille. 


Lemauns. 5. Dezember. 

Die furchtbare Automobil⸗Kataſtroph⸗ von 
Connerre-Beille iſt auf die Nachläſſigken des 
Babnwärters zurückzuführen. Der Bahnübergang 
war vorſchriftsmäßig geſchloſſen; der Wärter ſchlief 
jedoch und überhörte die Huppenſignale des 
Automobils Grafen Nicolay fo wie eines zwei 
ten des Grafen Bouriat, die beide von einer 
Geſellſchaft heimkehrten. Der Chauffeur des 
erſten Wagens öffnete daher eigenmächtig die 
Schrauken und ließ das Automobil des Grafen 
Bonniat hindurch. Als er ſelbſt mit feinem 
Wagen das Gleis überfahren wollte, brauſte der 
Schnellzug heran. Der Zuſammenſtoß war 
furchtbar. Als der Zug nach wenigen hundert 
Metern hielt, fand man die Leiche der Gräfin 
Antoine de Nicolay in großer Geſellſchafts⸗ 
toilette auf der vorderen Plattform der Lokomo 
tive liegen. Die beiden anderen Leichen lagen, 
von Benzin getränkt, brennerd auf den Schienen. 
Das brennende Benzin, des explodierten Behälters 
war auch gegen den erſten Wagen des Schnellzuges 
geſpritzt, ſo daß dieſer in Brand geriet. Unter 
den Paſſagieren entſtand eine Panik. Das Feuer 
konnte jedoch bald wieder gelöſcht werden. 

Der Bahnwärter wurde verhaftet, zumal er 
unterlaſſen hatte, die niedergelaſſenen Schranken 
durch ein Schloß gegen elgenmächtiges Oeffnen 
von Paſſanten zu ſichern. 


Chronik n. Lokales. 


Auslaudspäſſe. 

Der ruſſiſche Staatsbürger ohne Paß ift 
überhaupt kein Bürger — ein Vagant, ein unzu⸗ 
verläſſiges Individuum, ein Nichts. Erſt der 
Paß macht bei uns den Menſchen. Diefer Paß 
ſpielt im Leben des in Rußland Lebenden eine 
ungeheure Rolle. Gegen den Paß — verblaßt 
Alles, Bildung, Wohlerzogenheit, Unbeholfenheit, 
Stand, Beruf. Alles das finkt in ein Nichts 
zuſammen, wenn der Paß fehlt und das Indie 
vidunm, das paßles in Rußland lebt, iſt recht⸗ 
Jos, verfolgt, geächtet. Man follte nun meinen, 
daß den Behörden Alles daran liegen mußte, 
die Beſchaffung eines Paſſes jedem Einzelnen fo 
bequem und billig, als nur irgend möglich, zu 
machen. Das ift nun nicht gerade der Fall. 
Die Negterung hat ja feit einigen Jahren mehrere 
recht bedeutende Erleichterungen geichaffen, aber 
immerhin bleibt noch heute die Beſchaffung eines 
Paſſes oder die Ernenerung eines verloren ge⸗ 
gangenen eine mit verſchiedenen zeitraubenden 
Formalitäten verbundene Prozedur. 

Ungleich ſchwieriger iſt es aber, einem ruf 
ſiſchen Reichsangehörigen gemacht, einen Paß 
zur Reiſe in's Ausland zu erlangen. Dieſe 
Päſſe auszufolgen, hat nur der Gouverneur das 
Recht und es geht eine ganze zeit- und geld⸗ 
raubende Prozedur voraus, ehe die „Würdigleit⸗ 
des betreffenden Paßempfängers feftgeitellt worden 
iſt, aus Rußland herausgelaſſen zu werden und das 
Ausland ſehen zu dürfen. 

Der Ronſell des Kongreſſes des Börſenhan⸗ 
dels und der Landwiriſchaft hat ſich nun, wie 
wir erfahren, dieſer Angelegenheit angenommen 
und hat ſich an den Miniſter des Innern und 


des Handels und der Induſtrie mit einem Ger | 


ſuch gewandt, in welchem darum nachgeſucht 
wird, die Ausgabe von Auslandpäſſen zu erleich⸗ 


teen. Der Konſeil weiſt auf die Schwierigkeiten 
hin, die dem Kaufmannsſtande ſpeziell dadurch 


erwachſen, daß die Auslandpäſſe nur in den 
Gouvernementskanzlelen ausgefolgt werden, ſpezlell 
den Kaufleuten, die nicht in einer Gouverne⸗ 
mentsſtabt wohnen. Oft mie ein Kaufmann 
plötzlich und ſchnellſtens in's Ausland reiſen, 
aber die 1 feng des Paſſes ziehe ſich hin 
und es werde ihm daher Häufig unmöglich, feine 
Geſchüfte mit dem Auslade baute en. Dar 
durch können immenſe Verluſte entſtehen. 
Ueberhaupt laſte der Auslandpaß ſchwer auf dem 
Handel. Der Konfeil erſucht daher darum, daß 
es den Kreischefs, Polizeimeiſtern uſw. anheimge 
ſtellt werden möge, Perſonen des Kaufuannſtan ⸗· 
des Auslandpäſſe ausfolgen zu dllrſen. 

Unferer Anſicht nach müßte es Überhaupt den 
örtlichen Adminiſtrativbeamten überlaſſen werden, 
ebenſo wie die ruſſiſchen, fo auch die Ausland» 
päſſe ſelbſtſtändig an alle Perſonen auszufolgen, 
denn ſchließlich werden die betreffenden „Infor⸗ 
malionen“, auf Grund welcher erſt die Ausland 
päſſe zu haben find, doch von den örtlichen Be- 
hörden eingeholt. Am geſcheileſten wäre es aber, 
man ließe endlich das veraltete, nirgend in der 
Welt mehr vorhandene Paßſyſtem endlich einmal 
überhaupt fallen. 


Zur Einführung der Städteordnung in 
Polen. 


Am 1. Dezember wurde in der ſtädtiſchen 
Kommiſſion die Prüfung des Geſetzesproſektes 
fortgeſetzt. 

Entgegen dem Beſchluſſe der Sublommiſſion, 


die für Erteilung des paſſiven Wahlrechts 
die Rennen ausaeſnrachen. murde dieſes Weckt 


Luyrien angehörenden Perſonen wurde 
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nur Perſonen männlichen Geſchlechts zugeſprochen. 
Das vaſſive Wahlrecht iſt laut Beſchluß an den 
Wahlbezirk nicht gebunden, ſo daß die Wähler 
eines Bezirks einen Stadtverordneten aus der 
Zabl der Wähler eines anderen Bezirks wühlen 
dürfen. Das Amendement Schiſchepkin (K.-D.) 
betreffend die Zuläſſigkeit der Wahl von anderen 
mit einer 
Maſorität von nur einer Stimmer abgelehnt. 
Abgelehnt wurde auch der im Regierungs⸗ 
vroßckt enthaltene Arlikel über die Aufnahme von 
Vertretern der Geiftlichleit, die von der Epar⸗ 
chialobriagfeit zu ernennen ſind, in den Beſtand 
der Stadſverrdneten. Die Ablehnung wurde 
dadurch motiviert, daß im Fall der Hinzuziehung 


von Vertretern der griechiſch⸗ orthodoxen Geiſtlich⸗ 


leit, auch die der kalholiſchen Geiſtlichteit zuge⸗ 
laſſen werden müßten. 

Jubezug auf die Wahl von jlldiſchen Stadtver⸗ 
ordneten beſchloß die Kommiſſion, daß in Stähten, in 
denen die jüdiſche Bevölkerung mehr als die 
Hälfte der Geſamtbevölkerung ausmacht, bie Zahl 
der jüdiſchen Stadtverordneten , der Weſamt⸗ 
zahl aller Stadtverordneten, und dort, wo die 


jldiſche Bevölkerung weniger als die Hälfte der 


Geſamtbevölkerung beträgt, ½, ausmache. 

Gegen dieſe Beſchränkung ſtimmten außer der 
wenjg zahlreich anweſenden Oppoſition auch die 
oktobriſtiſchen Abgeordneten Benecke und Kon⸗ 
jachin (unlängſt in Cherſſon gewählt). 

Der im Regferungsprojekt enthaltene Mrtitet 
betr. die Nichtzulaſſung von Juden zu den Poſten 
der Stadtverordnetenvorſteher und deren Gehilfen 
wurde abgelehnt. Gegen dieſen Artikel halte 
1. a. auch das Kolomitglied Grabſti geſprochen. 
Der Nationalift Motowilow replizierte auf die 
Ausführungen des polniſchen Abgeordnelen mit 
dem Hinweiſe darauf, daß die Polen ohnehin 
nur einen polniſchen Stadtverordneten zur Ueber ⸗ 
nahme dieſer Aemter zugelaffen würden. 


Vom Börſenkomitee. Am verfloff nen 


Sonnabend fand in Petersburg eine Sſtzune der 


beſonderen Kommiſſion beim Departement für 
Eiſenbahnangele genheiten ſtatt. An dieſer Be: 
ratung nahm auch der Nepräfentant des Lu bze: 
Komitees für Handel und Induſtrie Herr Newo⸗ 
wiejski teil. Gegenſtand der Beratung war un ⸗ 
ter anderen die Angelegenheit der Ermäßigung 
der Tarifzahlungen für den Transport gewiſſer 
Baumwollwaren. Auf der Sitzung des Lodzer 
Börſenkomitees wurde die Angelegenheit der Grün⸗ 
dung eines Informations- Bureaus über Kredit⸗ 
fähtafeit ohne Hinterlegung der geſetzlichen Kau⸗ 
tion berührt. 
des Lodzer Bezirks, der die Konzeſſton zur Er⸗ 
öffnung eines ſolchen Bureaus erringen möchte, 
wandte ſich mit einem diesbezüglichen Geſuch an 
das Ministerium des Handels und der Induſtrie. 
Infolge dieſes Geſuches verlangt die Handelsab⸗ 
teilung des genannten Miniſter ums die Meinungs⸗ 
äußerung des Lodzer Börſenkomitees. Das Ro- 
mitee äußerte ſich günſtig. im Sinne der Beſtre. 
bungen des Vereins der Handelsvermiifler des 
Lodzer Bezirks. 

Vom Warſchaner Geldmarkt. Die 
Lage des Warſchauer Geldmarktes iſt — wie die 
Gaz. Loſ.“ behauptet — unverändert ſchwierig. 

Mangel an barem Gelbe hört nicht auf. 
Die Vorbereitungen zu dem Dezember⸗Aceiſetermin 
find bereit im Gange und werden noch mehr als 10 
Tage dauern. Daß ſich der ausländiſche Geld⸗ 
markt etwas beſſer geſtaltete, hat keiuen Einfluß. 
Was die Zahlungsfähigkeit anbelangt, fo iſt dieſe 
au Platze nur beziehungsweiſe gut. 

Die Findigkeit unſerer Poſt. Am 22. 
Dezember 1904 (lauſend neunhunderk vier — 
kein Druckfehler) wurde aus Czenſtochau eine 
Korreſpondenztarte an den biefigen Mehl händler 
Ginsburg abgeſandt. Vorgeſtern iſt nun biefe 
Karte glücklich ſeitens der Poſt dem Empfänger 
abgeliefert worden. Die Karte iſt mit dem be 
treffenden Datum des Jahres 1904 in Tzenſtochau 
von der Poſt abgeſtempelt und mit dem Abgabe ⸗ 
datum des Jahres 1910 ebenfalls von der Lod⸗ 
zer Poſt verſehen. Allgemein hatte man ange» 
nommen, daß die Karte ſchon längſt unauffinddar 
verloren ſei, aber da hatte man nicht mit der 
Propperilät unſerer Poſt gerechnet. Wie man 
ſieht, iſt fie ihrer Berpflichtung, die Karte abzu⸗ 
liefern, exakt nachgekommen. 

Im Chriſtlichen Commis - Verein 
trug vergangenen Sonnabend Herr Oskar Fiedler 
aus Berlin das Schauſpiel Ernſt von Wilden⸗ 
bruchs „Die Quitzows“ frei aus dem Gedächtnis 
vor. Ernſt von Wildenbruch hätte ſich wohl 
keinen würdigeren Interpreten feine Mer! 
denken können als Herrn Fiedler. Er iſt es ge 
weſen, der Wildenbruch burch Vorträge populär 
gemacht und ihm die Stelle in der Literalur an⸗ 
gewieſen hat, die ihm gebührt. Und ſo bot auch 
ſein Vortrag einen Genuß, war eine Kleinmale⸗ 
rei von ſorgfältigſter Abidnung und Ausarbei⸗ 
tung. Die beiden Quitzows waren machtvolle 
Recken, die lebendig vor unſeren Augen ſtanden, 
nicht minder die anderen handelnden Perſonen. 
Herr Fiedler verſtand es, uns dieſes grandtofe 
Schaufpiel packend in vollſter Lebendiafeit erſtehen 
zu laſſen, daß man oft vergaß, daß nnr eine 
Perſon uns dies vortrügt. Herr Fiedler verfügt 
über ein ausbrucksvolles Organ und lebendiges 
Mienenſpiel, daß in ſeinem ortrag zur vollſten 
Geltung kam. Seine geniale Auffaſſungsgabe 
ließ uns die prächtigen Charakter der Schau ⸗ 
ſpiels menſchlich näher treten und verhalfen ihm 
wiederum zu ſeiner ganzen, von lebendigſtem 
Leben erfüllten, machtvollen Wucht und Tragil. 
„Die Quitzows“ hinterließen deshalb durch die 
geniale Vortragskunſt Herrn Fiedlers einen nach · 
haltigen Eindruck auf ſeine Zuhörer und der 
Beifall war ein wahrer und warmer. 

* w. Vom Verein zur Regelung der 
jüdiſchen Emigration. Am berfloſſenen Sonn⸗ 
abend, um 9 Uhr abends, fand im Saale des 
i i Wohltätigkeit Vereins au der Zachodnia- 
We a0 de AmanilaltgıdWeriompslusa 


rab 


Der Verein der Handelsvermittler 


des Vereins zur Regelung der jüdiſchen Emigra⸗ 
tion ftatt, verbunden mit der Vechenſchafts bericht 
Verleſung des Informatfonskureats für fl. 
diſche Emigranten. Den Morfig führte Herr 
Julius Roſenthaſ. der Frau De, Maria Sokolo 0 
und die Herren Dr. Morgeng en, Dr. Pryb ulsli, 
Ing. Kir ſchrot und S. D. Urnſohn zu Aſſeſſoren, 
ſowie die Herren M. Praszlier und J Schwarz. 
mann zu Schriftführern ernannte. In feiner 
Anſprache wies der Vorſſtzende, Herr Noſenſhal, 
nachdem er Herrn Schwarzmann füt feine ener ⸗ 
giſche Tätigkeit gedaukt halte, auf die Reſultote 
bin, welche durch das Informatloneburean erzielt 
wurden, ſeit der Zeit feines Beſtehens, hervorſe⸗ 
hebend. daß das Bureau gleichtalls feine Bepoll. 
mächtigten in Zdunskawola, Ozorkow, Vrzezin, 
Kolo, Turek und Lenezvee ernannte. Der Vor⸗ 
ſitzende erwähnt auch den in Lodz beſtehenden 
Verein zur Regelung der Emigration, der die 
Abſicht hegt, ſich des Informationsbureaus 
die Emigranten zu bedienen. Der Sekretär 
Bureaus, Herr Schwarzmun, gibt ſodaun 
Rechenſch aftsbericht bekannt. Aus demſelhen geht 
hervor, daß im erſten Halbſbfahre über 100 
Emigranten monatlich die Dieufte des Bur raus 
in Anſpruch mahmen. Die meiſten Emigranten 
waren in den Mongſen Junk und Juli zu ver⸗ 
zeichnen (116 bezw. 127), die wenig ſten im Mo» 
nat Oktober. Die Mehrzahl der Emigranten 
nahen ihren Weg nach New. Pork, die zweite 
Stelle in der Emigration nimmt London ein, hierauf 
kommen Chicago und Philadelphia, ſchließlich 
andere Staalen Amerikas und ein kleiner Teil mare 
derte nach europziſchen Ländern ans. Eine wichtige 
Funktion des Bureaus it die Paßabteilung 

Durch die Vermilſelung des Unreaus erhalten 
die Emigranten die Ans lands⸗Päſſe pfel raſcher 
und billiger, auch ſolgt fie das Bureau, je nach 
der Vermögenslage des Emigranten, häufig unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe aus, reſp. es legt noch zu 
jedem Paß einige Rubel zu. Um die Emiaran⸗ 
ten davor zu bewahren, daß fie bei der Ankunft 
in den Ländern, nach denen fie ſich begeben, 
wegen körperlichen Gebrechen zurückgewieſen wer⸗ 
deu, unterwirft das Bureau einen ſeden Emi⸗ 
granten einer ärztlichen Unterſuchung, die von 
drei Spezialiſten ausgeführt wird, d. . von 
einem Arzt für innere Krankheiten, für Augen⸗ 
kranke und für Hautkrankheiten. Nach dem Mes 
chenſchaftsbericht ergreift Fr. Dr. Sotolow, die 
Sekretärin des Warſchauer Informatons⸗Bureans, 
das Wort, weche die Anweſenden in eingehender 
und klarer Weiſe über die Ziele der Informations 
bnreaus aufklärte. Etue der Haupiaufgaben der 
Bureaus, jo führte Rednerin aus, bernhe in dem 
Kampfe mit den Agenten, welche die unwiſſenden 
Emigranten ſofort nach der Ueberſchreitung der 
Grenze ausnützen und ihre Opfer nicht früher 
aus den Händen laſſen, bis fie nicht im Hafen 
angelangt find. Die Libauer Konferenz zur Mes 
gelung der Emigration empfahl, anf allen größe⸗ 
ren Bahnſtationen eigene Angeſtellte zu unterhal⸗ 
ten, an welche ſich die Emigranten um Inforta⸗ 
tion wenden können. Mach dem Referat des Fel. 
S. wurde zur Tagesordnung übergangen, d. h. 
zum Verleſen des Statuts des Vereins zur Mes 
gelung der Emegration. Der Reſt der Tages- 
ordnung blieb unerledigt, da es bereits 1 Uhr 
nachts geworden war. Die Fortſetzung der Or⸗ 
ganiſations-Verſammlung wird in den nächſlen 
Tagen ftattfinden. 

Vom ſtädtiſchen Hospital für an- 
ſteckende Krankheiten. Ueber die Krankeu⸗ 
bewegung in der Zeit vom 28. November bis 
5. Dezember d. J. wird folgendes berichlet: Am 
N. November befanden ſich in dem Hospital 5 
Pockenkranke, 4 kamen hinzu, fo daß 9 verblieben. 
Scharlachkranke waren 21, hinzu kamen 5, alter 
geſchrieben wurden 5 und 2 ſtarben, ſo daß 19 
verblieben. An der Roſe erkrankte Perſouen 
waren 8 im Hospital, 2 wurden ausgeſchrieben 
und es verblieb eine Perſon. Insgeſamt blieber 
daher 30 Kranke in dem Hospital. 

»Falſches Gericht. Seit einiger geb 
wird in Lodzer Geſellſchaſtskreiſen das Gerücht 
lolportiert, daß der bekannte Chirurg, Herr Dr. 
J. Warten, Lodz verlaſſen und bauernden Wohn ⸗ 
fig in Wasſchau nehmen will. Nach den von 
uns eingeholten Informationen iſt das Gerücht 
aus ber Luft gegriffen, Herr Dr. Watten ver ⸗ 
bleibt nach wie vor in Lobz. Wir konſtatieren 
dieſes Faktum umſo freubiger, als Herr Dr. 
Watten ein allgemein geſchüzter Chirurg iſt, 
deſſen Schelden von Lodz eiue unausfüllbare 
Juücke hinterlaſſen würde. 

$ Der Progeh der Pabianicer Fabri 
kanten. (Foctſetzung). Das Gericht war in An⸗ 
betracht der ungeheueren Bedeutung, die das Per 
ſultat dieſes Prozeſſes haben muß, in verſtürktem 
Perſonalbeſtande anweſend. Es beſtand aus dem 
Vorſitzenden Scheſtatow und den Richtern Rogo ; 
zin, Truſchlowski und Zarewski. Die Anklage 
ver tritt der Prokureurgehſlſe Jewdokimow. Als 
Verteidiger fungieren die Rechtsanwälte Kobyliu⸗ 
ski (Singer und Jankowaki), Maternich (Kindler, 
Lenz, Gräſer, Kruſche, Ender, Schweikert un 
Fröhlich), Piotr Kohn (Schleicher, Müller und 
Turner). Der Angeklagte Falzmann war nicht 
erſchienen und hate keinen Verteidiger geftellt, 
weshalb das Gericht beſchloß, die Klage gegen 
ihn in feiner Abweſenheit zu entſcheiden. Fünf 
Experten und vier Zeugen haben Ausſagen zu 
machen. Vor Beginn der Verhandlung baten die 
Advokaten Malernſekt und Kobylinski das Gericht, 
die Abwiſſer perſönlich in Augenſchein zu nehmen. 
Dagegen profeftterte Rechtsanwalt Kohn, da eine 
Beſichligung nur die Verhandlung in die Länge 
ziehe, aber gar keinen Nutzen bringen könne. Das 
Gericht neigte dieſer Anſicht zu. Die Experten, 
Jugenienr Boleslaw Kiſtelski und Karl Schöneich 
erklärten bei der Vereidigung, daß die Ablegung 
eines Schwures ihrer Heberzeugung widerſpreche 
und fie daher unter keiner Bedingung ſchwören 
würden. Der Prokureur verlangte die Aufnahme 
eines Protokolls hierüber und die Beſtrafung die⸗ 
fer Experten. Das Gericht beguügle ſich iedoch 
mit den Warfare Na , u 


des 
den 


hne Schwur die Wahrheit zu ſagen. Zeugen 
Matensz Morzuszek, 67 Jahre alt, erzählt, daß 
n feiner Jugend, alſo vor eiren 50 Jahren, wie 
te ſich genau erinnern könne, der durch Pabia⸗ 
dice fließende Bach kryſtallklares Waſſer führte, 
u dem hubſche Fiſche vorhanden waren, die den 
Bewohnern zur Nahrung dienten. Nachdem die 
Fabrilen ihre Abwüſſer in den Fluß gelaſſen, 
ſtarben alle Lebeweſen aus und das ſtinkende 
Waſſer ſei nicht einmal für das Vieh zu bee 
nuten, ja man könne nicht einmal in der Nähe 
arbeiten, da der Geſtank den Aufenthalt verleide. 
Das ſelbe bezeugten auch die übrigen Zeugen. Ex⸗ 
pert Stern findet das Waſſer untauglich, doch 
feien die Verhälſmiſſe fo ſchwierig, daß es nicht 
möglich fei, das Waſſer irgenßwo anders zu lei⸗ 
ten, noch ſei Platz zur Anlage von Filtern vor⸗ 
baden. Seiner Anſſcht nach müßte daher außer⸗ 
halb der Stadt ein gemeinſamer Filter angelegt 
werden, wo alle Abflußwäſſer gleichzeitig gereinigt 
werden könnten. Nach einer Pauſe, die von 
4—6 Uhr dauerte, erklärte der Expert Franzi⸗ 
szel Karpinski (Baumeiſter), daß durch Regulie⸗ 
rung des Bodens ein Waſſer erzielt werden könne, 
welches farb. und geruchlos wäre, aber zum Ge. 
brauch wäre auch dieſes Waſſer ungeeignet. Der 
Expert Dr. Jarminski hatte dos gegenwärtige 
Waſſer des Flüßchens unter ſucht. Er habe darin 
sehr viele ſchädliche Beſtan dieile gefunden. Aehn⸗ 
lich äußert ſich Withold Marx. Der Expert Bo⸗ 
leslaw Kiſtelski ſetzt die Meloden der Reinigung 
non Abwäſſern auseinander und erklärt, daß im 
Auslande die Reinigung geübt wird. Teils er⸗ 
gebe ſie zweifelhafte Reſultote. Es ſei gewiß 
möglich, das Waſſer vollkommen zu reinigen, doch 
ſeien die bisher bekannten Metoden ſo loſtſpielig, 
daß ſelbſt in Deutſchland, wo die Technik fo ſort⸗ 
geſchritten iſt, es vielen Fabrikanten zu teuer fei, 
die Abwäſſer zu reinigen, fo daß ſie lieber ihre 
Jahriken schließen. Expert Karl Schöneich als 
Spezjaliſt in der Kanalſſalion behauptet, daß die 
Maintgungefilter zwar wirkſam ſeien, daß man 
ſich aber nicht auf fie verleſſen könne und ſchon 
nach kurzer Zeit wiederum giſtige Stoffe durch ⸗ 
bringen können. Schließlich beſiße heule Pabia⸗ 
nice eine Eiuwohnerſchaft von über 40,000 Per- 
fenen und die Alwäſſer der Häufer münden ehen · 
falls in das Flüͤßchen, daher würde das Waſſer 
auch daun verüureinigt fein, wenn man den Fa⸗ 
briken verbieten würde, ihre Abwäſſer in das 
Flüßchen zu laſſen Der Ehemiker Knabe führt 
&, daß das Waſſer auch noch Filtrierung un⸗ 
fein würde, da in ihm viele giftige 
Stoffe enthalten ſeien. — Der Prokurenr redet einer 
Veſtrafung der Angeklagten das Work und 
meint, fie müßten eigentlich noch nach einem ſtren⸗ 
geren Paragraphen verurteilt werden, als die An 
klage verſehen, doch wolle er davon ſchon absehen. 
Eine Beſtrafung müſſe aber auf jeden Fall er⸗ 
folgen und er ſei ſicher, daß die Herren Fabri⸗ 
kanten, vor die Alternative geſtellt, entweder ihre 
Raıiten. ſchließen, oder einen wirkſamen Filter 
un terholten zu müſſen, letzteres inn würden, auch 
weun dieſer Filter eine halbe Million koſten 
würde. Dadurch würden aber die Fabrilanten 
den dem Flüßchen Anwohnenden eine ungeheuere 
Wohltat ktweiſen. Daher plädire er für ein 
ſchuldig ſprechendes Urteil. Heute wird die Ver⸗ 
handlung forſgeſetzt. 

v. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Verfügung des Warſchaner Generalgouverneurs 
wurden der Zgierzer Einwohner Alexander Lu⸗ 
nas zpeit, die Einwohnerin von Bruß, Anna Mach, 
und der Eiuwohner der Gemeinde Bruce, Frans 
Bularz wegen unerlaubten Waffentragens 
25 Rue Strafe ober einen Mollat Arreſt 
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Ir. Feuerbericht. Heul, gegen 2 Uhr 
nachts, geriet im Halſe Cegielnianaſtraße Nr. 37 
infolge eines ſchadhaſen Schorufteins in einer 
der Wohnungen des 3. Stockwerſeß eine Holz 
wand in Brand. Das inbebentende Feuer konne 
von der ſtabilen Abteilung des 1. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr unſerdrückt werden, fo 
daß die Maunſchaſten des 2. Zuges ſowie der 
ſtädtiſchen Wehr nicht in ion zu treten 
brauchten. 

w. Verhaftungen. Am Sonnabend abend 
wurden in der türkiſchen Bäckerei an der Dzielna⸗ 
und Petrikauerſtraße von Agenten der Detekliv. 
polizei vier verdächtige junge Leute dahaftet, 
die nach dem Unterſuchungsgefängnis gebracht 
wurden. — Ferner gelang es den Poliziſten des 
8. Bezirks einen langgeſuchten Verbrecher une 
dem Bendonym „Drzazga“ zu verhaften. Der 
Verhaftele ſoll an einigen in letzter ei verllb 
ten Raubüberſällen teilgenommen haben. Eine 
ſtreuge Unterſuchung iſt im Gange. 

* w Ermordung zweier Poliziften. Vor 
der Thomas ſchen Brauerei In Radogoszez ſpelte 
ſich geſtern abend gegen 7 Uhr abermals eines 
jener ſchrecklichen Verbrechen ab, das lebhaft an 
die Zeit der Brudermorde in den Jahren 1905 
und 1906 erinnert. Um genannte Zeit def 
lierten auf dem Trottoir vor genannter Fabrik 
die Landpoliziſten der Gemeinde Nadogoszez 
Feoder Jurtſchenko und Gu ſta v 
Wende, bie beauftragt waren, das Weggehen 
der Arbeiter der Brauerei abzuwarten. Punkt 
7 Uhr abends, als die Arbeit in der Brauerei 
bereits beendet war und die Poliziſten ſich mitten 
auf dem Troltofe kefanden, wurden plötzlich von Un- | 
sefannten auf die ahmumngslofen Hüter der öffentlichen 
Orduungs Revolverſchülſſe abgefeuert, durch die fo- 
wohl Jurtſchenko, von einer Kugel am Kopſe und von 
einer zweiten am Halſe getroffen, wie auch 
Wende, dem eine Kugel in das Herz und die 
zweite in die rechte Schläfe drang, auf der 
Stelle gelötet wurden, wobei ein Ermordeler mit 
den Füßen auf den Kopf des anderen zu liegen 
zan. Es entſtand eine furchibare Panik, alles 
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wegen oder ſprang in eine Droſchle; ans der 
Brauerei lamen die Arbeiter und aus der Ger 
meindekanzlei die Kollegen der Ermsrdeten hiuzu⸗ 
geeilt, doch trafen dieſe nur noch die Leichen der 
in ihrem Blute ſchwimmenden beiden Poliziſten 
an. Am Tatorte trafen unverzüglich der Chef 
der Landpolizei Oberſtleutnant Makowski, ein 
Priſtavgehilſe des 1. Polizeibezirfs, eine Ablei⸗ 
lung Geheimagenten ſowie eine Meuge Poliziſten 
ein, worauf die Ermordeten von ihren Kollegen 
nach ihren Wohnungen gebracht wurden, u. zw. 
Jurtſchenko nach dem Hauſe Nr. 71 und Wende 
nach dem Haufe Nr. 73 an der Zgierskaſtraße, 
wo ſich herzzerreißende Szenen abſpiellen. &o- 
dann wurde der Ort des Verbrechens umzingelt 
und eingehend abgeſucht, wobei ein Paar Ga- 
loſchen, leider ohne Buchſtaben, die einer der 
Mörder zurüͤckließ, gefunden wurden. Ferner 
wurden an der Wand des Thomas'ſchen Hanſes 
verſchiedene Kreidezeichen bemerkt, die offenbar 
von den Mördern gemacht wurden. Bisher 
konnte feftgeftellt werden, daß der Doppelmord 
von 3 Individuen verübt wurde, die nach ver⸗ 
übter Tat nach der Richtung des Koseielny 
Platzes entflohen, um in dem dort ſtels herrſchen⸗ 
den Gedränge der verfchiebenen Tramwaypaſſa⸗ 
giere ſpurlos zu verſchwinden. Der ermordele 
Jurtſchenko, der ein Alter von 61 Jahren erreicht 
hat und bereits 35 Jahre der Landpolizei angehörte, 
hinterläßt eine Frau und 7 Kinder, von denen 
2 Söhne das Seminarfum in Chelm und 1 die 
Manufaktur⸗Induſtrielle⸗Schule beſuchen, ſowie 
2 bereits verheiratete und 2 noch unverheiratete 
Töchter, während Wende, der erſt 35 Jahre alt 
war und feit 4 Jahren in Polizeldienſten ſtand, 
eine Frau und zwei Kinder hinterläßt. Die ge⸗ 
ſamte Deteftigpoligel wie auch ſtädtiſche und Land⸗ 
polizei iſt ſieberhaft tätig, um die ruchloſen 
Mordbuben ausfindig zu machen. 

Selbftmordverſuch. In einem Nervenan- 
falle nahm am Sonntag die im Haufe Lipowaſtr. 
Nr. 58 wohnhafte 23-jährige Arbeſterin Kon⸗ 
ſtaneya Waſilewska eine Quautität Eſſigeſſenz zu 
ſich. Ihr Zustand iſt ein ſehr bedenklicher. 

Ueberfall. In der Nawrotſtraße Nr. 87 
wurde am Sonntag abend der 21-jährige Arbeiter 
Bronislaw Kruk von unbekannten Strolchen über⸗ 
fallen und durch Meſſerſtiche in den Rücken ſchwer 
verwundet. Der Verwundeſe mußte nach dem 
Alexander⸗Hoſpital gebracht werden. 

Blutige Schlägereien. Am Sonntag 
abend kam es auf verſchiedenen Stellen zu bluli⸗ 
gen Auseinanderſetzungen, wodei nachſtehende Per ⸗ 
ſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden: 
In der Andreasſtraße Nr. 44 die Arbeiter Jan 
Plug, 34 Jahre und Edmund Mutner, 28 Jahre 
alt; in der Zawadzkaſtraße Nr. 7 der beſchäfti⸗ 
gungsloſe Judka Ehrenreich und in der Targowa⸗ 
ſtraße Nr. 30 der 19. jährige Franziszel Wolko⸗ 
wicz. Den Verwundeten legte ein Arzt der Ret- 
tungsftation den erſten Verband an. 

* Unfälle. Auf dem Neubau Paſſage Schulz 
Nr. 17 wurde der Maurer Jan Glinski, 54 
Jahre alt, von einem Balken getroffen und erlitt 
einen Bruch des rechten Beines. Der 
unglückte wurde nach dem Alexander⸗Hospital 
gebracht. — Vor dem Hauſe Dlugaſtr. Nr. 65 


wurde ein achtjähriger Knabe, namens Stefan 
Maſch, von einen Wagen überfahren und trug 


einen Bruch des linken Beines davon. Der Knabe 
wurde hach der Wohnung ſeiner Ellern an der 
Benedikten raße gebracht. — Im Haufe Srednia- 
ſtraße Nr. 114 ſtürzte der Arbeiter Theodor 
Nowakowski von einer Leiter und brach ſich den 
rechten Arm. In allen drei Fällen mußte die 
Hilfe der Reitungsftation 
men werden. 

r. Diebſtähle. Am Sonntag abend öffnete 
ein unbekannter Dieb im H. 
Nr. 37 die Wohnung des Arbeiters Jofef Swi⸗ 
derek und raubte verſchiedene Sachen im Werte 
von über 70 Rubel. — Am vergangenen Frei⸗ 
dag wurden aus der Wohnung des Arbeilers 
Zacharias Lafalski im Hauſe Kontnaſtr. Nr. 38 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von über 
86 Rol. geſtohlen. In der Nacht zum verfloſſe 


nen Donnestag wurde von bisher unermittelten 


Dieben im Dorfe Gurki, gemeinde Bruß, die 
Stallung des örtlichen Landwirts Alois Schum⸗ 
pich erbrochen. Die Diebe raubten ein Pferd im 
Werte von über 60 Rbl. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. In dem geſtrigen Re⸗ 
ferat über die Aufflührung der „Heimat“ von 
Sudermann Hat ſich inſofern ein Schreibfehler 
Angefäficen, als die Rolle der Magda von 
Frl. Elfe Plaſchke geſpielt wurde. Frl. 
Wundtke ſpielte die Rolle der Marie. Das von 
der Magdarolle Gesagte gilt ſomit Frl. Plaſchke. 

Polniſches Theater. Direktion A. 
Zelwerowic z, Kente abend findet keine 
Vorſtellung ſtatt. Das erſte Gaſtſpiel des ber 
rühmten Tragöden Michal Taraſiewicz beginnt 
morgen Mittwoch mit dem treſflichen Schiller 
ſchen „Don Carlos“. Das mächtige Werk 
Schillers, das mit reicher völlig neuer Austattung 
in Szene geht, hat begreifliches Intereſſe hervor · 
gerufen. 


Aus der Provinz. 
a Sosnowice Kirchen raub. Am Mitt 


in Anſpruch genom- 


auſe Lagiewnickaſtr. 


e Loozer Zehung. 


Volipgeſchenke, und zwar ſtahlen fie zwei 
Schnuren Korallen, zwei goldene Uhren, eine 
ſilberne Uhr, zwei goldene Ringe und andere 
kleinere Sachen mit Werle von einigen Hundert 
Rubeln. Die Verbrecher ſputelen ſich ſehr, denn 
in der Eile zerſtreuten fie eine Koralleuſchnur 
und verloren einen der Ringe. Bisher iſt die 
Zahl der aus der Kirche geſtohlenen Gegenſtände, 
ſowie der Wert derſelben noch nicht ſeſtgeſtellt. 
Die Diebe entflohen. Die Polizei iſt bemüht 
ihnen auf die Spur zu kommen. 


Aus Warſchau. 


Introduktion. Geneſung des General. 
ſuperitendenten. Am Sonntag wurde durch Herrn 


das Amt eines Paſtor⸗Dlakonus, das feit einiger 
Zeit an der dortigen evangeliſchen Gemeinde 
vaccant war, der Paſtor aus Wengrow M. 
Rilger in ſeierlicher Weiſe eingeführt, Die Kirche 
war faſt bis auf's letzte Plätzchen gefühlt. — Am 
Sonntag war der Warſchauer Generalſuperinten⸗ 
dent Burſche zum erſten Mal nach feinem ſchwe⸗ 
ren Unfall wieder in der Kirche. Herr Burſche 
kann ſich ohne Stütze und Stock frei bewegen. 
1 fällt ihm das Gehen ſichtlich noch 
wer. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Dezember. (P. T. A.) Heute 
fand die Ueberführung der Leiche des verſtorbe⸗ 
nen Generals Hörſchelmann vom Nitolaibahnhof 
nach dem Friedhof beim Alexander ⸗Newsli Klo⸗ 
ſter ſtatt. Der Ueberführung fowie den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten wohnten bei J. K. H. die 
Großfürſten Andre Wladimirowitſch und Sergej 
Michaflowitſch, der Kriegsminiſter, der zeit, 
Kommandierende der Truppen, Perſonen der Su ⸗ 
ite, Chargen des Kaiſerlichen Hofes, höhere Mi⸗ 
litärwürdenträger ſowie Deputatſonen der Trup⸗ 
pen des Wilnaſchen Mili tärbezirls. Auf dem 
Sarge befand ſich ein Kranz von J K. H. der Groß⸗ 
fürftin Eliſabeth Feodorowna. Auf dem ganzen 
Wege, den die Trauerprozeſſion zurücklegte, bil⸗ 
deten Truppen Spalier. Als der Sarg in die 
Gruft geſengt wurde, wurden Geſchütz- und Ge⸗ 
| wehrfalven abgefenert 

Petersburg, 5. Dezember. (P. TA) Der 
Profe ſſor der Militär⸗mediziniſchen Akademie, 
Leibchirurg Weljaminow wurde Allerhöchſt zum 
Direktor dieſer Akademie ernannt. 
Petersburg, 5. Dezember. (P. T. A.) An 
| der Cholera erfranfte heute in der Reſidenz 1 
Perſon. In Behandlung befinden ſich noch 12 
Kranke. 

Moskau, 5. Dezember. (P. TA.) Zwecks 
Oſquidierung der Angelegenheiten der Reviſion iſt 
Senator Garin Heute hier eingetroffen. 

Kiew, 5. Dezember. (P. EM) Verhaftet 
wurden hier heute 2 Poſtbeamte, die am 14. 
Juli bei der Sortierung der Korreſpondenz 
einen Geldbrief, in dem ſich 10,000 Rol. befan- 
den, raubten. Ein Teil des Geldes wurde bei 
ihnen noch vorgefunden. 

Riga, 5. Dezember. (P. TU) Heute em 
folgte die Eröffnung des Landtages des livländi⸗ 
ſchen Adels 
| Minsk, (Gouv.) 5. Dezember. (P. T. A) 
In Auweſenheit einer Menge Gutsbeſitzer aus 
dem Umkreiſe wurde hier eine katholiſche Kirche 
eingeweiht. 

) Meran, 4. Dezember. Der hieſiger Arzt Dr. 
Innerhofer erhielt geſtern einen Brief, worin ein 
bieſiger Kurgaſt, ein Fräulein Italiener aus 
Berlin, mitteilt, daß fie ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht von den Erdpyramiden bei Schloß Tirol 
abgeſtürzt habe. 170 Kronen für das Begräbnis 
lagen dem Briefe bei. Heute vormittag fand mau 
die Leiche mit zerbrochener Wirbelfänle. 
| Wien, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) Der neu 
ernannte ruſſiſche Bolſchafter v. Giers wurde 
heute von Kaiſer Franz Joſef in ſeierlicher 
Andienz empfangen. 

Budapeſt, 4. Dezember. In den Mittagftun- 
den verbreitete ſich das Gericht, daß Franz 
Koſſuth gefährlich erkrankt ſei. Mehrere Aerzte 
wurden ſchlennigſt an das Krankenlager berufen. 

London, 5. Dezember. (Spez⸗Tel.) Bisher 
wurden gewählt 62 Unioniſten, 51 Liberale, 7 
Soztaliften und 5 Irländer. Die Unioniſten ge⸗ 
wannen 7 Plätze, die Liberaler derer 4. In po⸗ 
litiſchen Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung vor, 
daß die Parteien mehr oder weniger in gleicher 
Stärke im neuen Parlament erſcheinen werden, 
wodurch natürlich der Konflikt nicht aus der 
Welt geſchaffen würde und mit der Möglichkeit 
der Auflöfung der dritten Parlaments gerechnet 
werden mußte, Jedenfalls ſei aber mit Sicherheit 
vorauszuſehen, daß die liberale Regierung nicht 
die erhoffte Maforität erreichen wird. 

London, 5. Dezember, (P. TU) Bis 12 
Uhr mittags wurden gewählt: 52 Liberalen, 65 
Unioniſten, 8 von der Arbeiterpartei und 5 
Redmondiſten. 

London, 5. Dezember. (P. TU.) Bis 5 
Uhr nachmittags wurden gewählt: 58 Liberalen 
80 Unionften, 8 Mitglieder der Arbeiterpartei 
und 15 Redmondiſteu. 

Sofia, 5. Dezember. (P. TU) König Fer ⸗ 

dinand unternahm heute mit den Prinzen auf 
dem Aeroplan des Aviatfkers Maslennikow einen 
Auſſtieg. Das Publum bereitete dem König ſtür⸗ 
miſche Ovationen. 
Peking, 5. Dezember. (P. T. A.) Eine 
Gruppe von Deputierten der Provinz Tſchili, die 
die ſoſorlige Eröffnung des Parlaments fordert, 
begibt ſich nach der Mandſhurel, um ſich mit 
den dortigen politiſchen Bedingungen bekannt zu 
machen. 


Folgen des Sturmes. 
Aſtrachan, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) 
6 Dampfer ſowie 2 Barken der Geſellſchaft 
„Merkur“ find hier eingetroffen. Auf offenem 


Meere befinden ſich in gefährlicher Lage noch 


Paſtor Gundlach in der Warſchauer Kirche in 


e — 
8 Garken, denen es mumdglih if, bie Eis 
maſſen zu durchdringen. Im ganzen ertran 
ken 314 Perfonen, darunter 184 perft 
ſche Laſtträger. Die Zahl der geſun 
fenen Fahrzeuge beträgt 23. 


Unfall eines Unterſeebootes. 


! Breſt, 5. Dezember. (Preß⸗Tel) Als geſtern 
| nachmittag vier Uhr das Unterſeeboot „Wat“ 
nach Tauchübungen auf hoher Ser zur Rhede 
zurückkehrte, fuhr es infolge falſchen Manövers 
gegen einen der Dämme. Der Vorderleil des 
Schiffes wurde bei dem heftigen Anprall voll ⸗ 
ſtändig eingedrückt, ſodaß der „Walt“ unverzüglich 
ins Trockendock gebracht werden mußſe. 


Brand einer Mühle. 

Budapeſt, 4. Dezember. (Preß⸗T.) In Hun⸗ 
garia-Mühle zu Kaſchan brach hente nacht Feuer 
aus, dem faſt fämtliche Gebände, ſowie große 
Mehlvorräte zum Opfer fielen. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf mehrere hunderttauſend Kronen. 

Erdbeben in Serbien. 

Belgrad, 4. Dezember. (Preß⸗T.) In Mit, 
tel- und Süd⸗Serbien wurden heute früh ir 
kurzen Abſtänden mehrere Erdſtößze verſpürt, die 
in einzelnen Ortſchaften Riſſe in den Häufer: 
vernrſachten. BD das Beben größeren Schaden 
angerichtet hat, iſt bisher noch nicht bekannt. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

London, 5. Dezember. (P. Tl) In der 
Nähe von Waldſen in der Umgegend Londons, 
ereignete ſich heute eine ſchwere Eſſenbahnkata⸗ 
ſtrophe. Man befürchtet, doß eine Menge perſo 
nen getötet und auch ſehr viele verwundet immer 
den. 
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St. Petersburg, den 5. Dezember 
Tendenz: Fonds und Prämienlooſe ſehr 
Dividendenmerte ruhig. 1 
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Wechſelkurs. 
Wechſelturs anfgondon 4 M. 10 Pf. St. 
Eher 8 3 ar ek: 
Wechſefkurs Na 
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Wechſelturs „ 3 ARE 
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4½ Pfaudbrle nearhan 
4%, Bertififate der Banern-Agrarbank. on 255 
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5 Inne brigis ahb. 1 .f u 55 
„„ „ Tui 22 zu 
3, Diandbr. der delt Murarbant , | de), | 80%, 
e den oBT. Arend a. EU, | ayıya | na 
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Aktien der Commerzbauken 1 
Aiow-Donſch⸗ Ban . *. 7. — Fan) 
BWolgasamaer Bank. 427 427, 
e 

ha] ie 29 5275 
— 

„ Dandelszau .. 0 250 
Migaer Kommerzban - . 

Artten der Naybta-Induſtrie - 

Gereltihahten „ 258 
Varuer Nappta-glefellſchaf K 
Setykochelian , 5 85 338 (a 

tafhein.. - - 

Sehr. Nobel (Pans) 10400 | 
Metallurgiſche Andutte.-Bejetich. 
Bergler Seefahrt 3 An 5 
Mu‘ Gef, Hartmam u » 
Selbe MeihinenHahelt . = 2 
Mtovof-Mactupofer Oefelfäaft - - | 66 | = 
e [BB | 

. Balt. aonſa ee 
Rufe Sofomettvenbaue@efetihan | 212 | 210%, 
Sformonfte Ger, f. Elfen n. Stahl 5 

induftele- = - ua "a zar 180%, | 182%. 
S 

Micha‘ tolgatel” . » - 
Done Sure Geſellſchaft 730 2391, 
Ausländiſche Börſen. 1 
Berlin, den 5. Dezember. 


Auszahlungen auf 9 Peterzburg . 218.97 ¼ 
Wechſelrurs auf 8 Tage. —.— 
Fr Ruſſiſche Anleihe 190. | 100.25 
4% Staaterente 100 NRubel . 755 
Muſſ. Kreditbillete. alı 70 
Prſoatdlskont W.. Bine ae 15 
| Tendenz: . Barte 2 
1 „ a. Petetsb. Minfmalprels . 
ri 2 8 Maximalbreſs. 22 
4% Stantsrente 189 103.7 
4½ Nuſſſiſche Anleihe 199 104.80 
6%, Zertifikate der Rente 1906 . 55 
Pribaidis koennt? 5 
Tendenz r ſtetig. N 
8% Muſſ. Aulelbe 1900s 101%, 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 101 


3 Aumſterdamt | 
59%, Muſſ. Aulelhe 1909 . . 90⁰0 
4½ Meue Ruſſ. Anleihe 1909 151 


en 
5%% Ruſfiſche Anfelhe 190 


2 2 
Teatr Polski w Lodz; 
pod dyrekeyg A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 63. 
Dis, we wtorek, dnia 6-go grudnia r. b. 
Widowiske zawieszone. 


Großes Theater. 8. deen 
Dienstag, den d. Dezember 1910. 
f Zu Gunſten elner armen Familie. 


langt zum 12, Male die uclomiide 
e 1815 


„ Das Pintele Jüd. 


wit, ibtemaskomifhen Couptet „Stoift euch en alfein“, 


Diensrag, den 23. Novemder [o Pezemerr]! 191. 


Gerz Under Zeuung. 


953. 


Täglich 


nl 
ish. 


— Entree — 
15 und 10 Kopeken. 


elenenhof 


Dankſagung. 


Allen Teilnehmern bei der Beerdigung des Zahnarzes 


S. Mencinski, 
beſonders den Nachbarn Familie Karpf sprechen den herzlichſten Dank aus 
die trauernde Gattin und Eltern. 


12223 


5 ne Kurse 
(Rbi. i5 pro Halbjahr) 
nehmen gegenwärtig ihren. Anfang. 


Anmeldungen t a, 


werden nur 
' noch bis zwn Y. „Dezember entge- 
1 gengenommen in der Kansleı von 


Dr. HUMMER Sprachinstitut 


(Geöffnet von 10—1 u. von 410 
an Sonn-u. Feiertagen nur vormitt) 


Pohtdniowa 3. 


iort unsehädlich 


ist der allgemeine beliebte 


1 


us d. Parfumeri 
Ferd. Mülhens 


Wer seine Gesundheit 
schätzt, verwende nut den 


echten 


Feitpu.der das ein- 
zige Mittel, die Haut 
weich, zart und 


morgenschön 
zu machen, 


In farbig lackierten Blech- 
schachteln mit der gesetz 
lich gescı 


für 30 Kop. überall zu hab. 


Parfümerie Ferd, Mülhens Tre 
Moderne Frisuren; 


le * Zu 
ale in Rig. 


beiten jeder Art inster 
Aufmäohung. Kop. 
Wäsche, Healer 
lieren, Gesichte-! 
Manfopre. 

Neuen Frisur. ohne Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ 


Wschodnia Nr. 39, Wohn. 13, 
N Ecke Petnänlowantr 
dente Damen, welehe l. we. 


Geübte Weber 


auf Herend per ſofort bei hohem Verdienst geſucht. 
erfragen in der Exp. ds. e s Mn 
i Für 2 breite 


neue Sätze wird ein "Meister 


geſucht, welcher den Krempeln und Selſattoren vorſtehen kann, 
und ganz firm in Vigogne und Wolle iſt. Hoher Gehalt bei 
dauernder Stellung angehen, Schriftl. Off. mit 8 
niederzulegen unter „J. R. & Co.“ in der Exp. d. 13187 


Zu 


13200, 


Ein in der Chofolade- und Delikateſſenbrauche gut eingeführter 


Stadt. und Probinzreiſender 


wird gegen Gehalt und Proviſion seen, 
abends Cegielniana⸗Straße Nr 55, W 


l Von Appretur zu kaufen geſucht: 


ein einetagige Spaunrahmtrockenmaſchine, Wummirmaſchtue, Schleu ⸗ 


Anmeldungen von 8-9 Uhr 


dermaſchine, Bürftmafchine, Schnellpreſſe Bet 255 kleinerer Dampf- 


Felipuder 


Smyrna-Tep 
ima, 


Stangen, Bilderhaken. 


2222... 0 AR SOEBEN 0 ALLRAD 


Stilgerechte künstl. ausgeführte Dekorationen. 
billig zu verkaufen. 


zur Auswahl bereit, 
französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. 
wollstoffen, Seidenbezüge, 
ich, 20 U Mtr., 
in allen Dimensionen 
ischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumenständer, 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Treppenläufer-Stangen, Bilder- 
Ausziehbare Vitragen-Zugstangen 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. 
Lickel-Portſeren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen 


Eigene Tischlerei. 


Schlaf-, 
Madras. Gardinen, 
Gobelin und Künstlerstoffen, 


Kleinmöbel wie: 


Umarbeiten und Neuaufertigung aller Polsterarbeiten in qualitetiy bester Ausführung 


Einige kompl. Salons äusserst 
Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaiselogue- u. Tischdeckenliegen 
Leinen-Portieren und Stores. 
Musterlager in Moquettes, Baum- 
Leder, Teppiche. 
unter Fabrikspreis. 


mit allem Zubehör. 


Eigene Tapeziererei. 


Te 0 ul 32 23 2 Bess aia 


ERNST KAMP 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations - Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs-Einrichtung und vollständigen Innenausbau 


LODZ, 


9 ‚ Petrikauer 84. 


Echte 


Grosser 
Patent-Stahlmatratzen, 
Rauch-, Näh- Saſon- und 


Sitz- 
Messing- und 


GG: 
..... ..... 


Zei Einkäufen 


Engel, 


für minde- 
stens 5 Rbl. 


Neues 


C. W. HARTMANN. Lopz 


Hauptgeschäft. Scheibler’s Nenbau. 
Sn ea 


Geschäft: Petrikauerstr, 117 


* 
Nauczyeielka, 
patent 7-klasowego gimnazium, 
poszukuje lekoje ſub d em 
place. Oferty pod lit G* 
prosze skladat W eksp. 
szego pisma. 
Hymma pyccras, 
»ocnuranmaa 


ABV ma 


KB Ar u xbaaHH Y. Here ns- 


6naro 


"Billig zu verkaufen 
eine Gasuhr, Wanduhr. Waſſerſtär der 
Kinderbelt und ein Kinderſtuhl, Nie 
heres Zawadzkaſtr. Nr. 10 bel 


Zu verkaufen 


Spitzen robe 


Mifolajewsta Nr. 29, Wohnung 5, vor 
1—Znachmitt. und von 6—8 abends. 
13088 
Gelegenheitskaufl 
Ein gutes, gebrauchtes Harmon ium 
billig zu verkaufen. 


Wulczanskaftraße 


ſehr gut erhalten, für 250 Mol. 
zu verkaufen. Dluga- Straße 129, 
III. Et. 13220 


Ein 


Jagdhund 


(Hündin) ſchwarz, wein und bramml pe 
fleck, iſt zugelaufen. Elgentümer lann 
denſelben gegen Fulter⸗ und Anferfionde 
blen. Aatainaftr. Sr. 78 W. 39 dh 


holen. 
Jagdhund 1 


(Btauntiger), auf den Namen Ring hö. 
rend, iſt verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lobnung abzugeben. Perrifaueriir. 119 
1. Storch u. I. Edeireiher, 
lebende, aus der Hand freſſende Pracht. 
exemplare, ſchönſte Zierde für Park 
und Garten, wegen Platzmangel ganz 
billig — wenn ſofort, i Wy⸗ 
ſolaſir Nr. 28. 3229 


Grosser 


Weihnachis- Ausverkauf 


zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 
Prachtyoile Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen. 
Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 
Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl, 
Krippen, Weihnachtsschnee. 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele, 
al! Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. 


19% Rabatt bis Weihnachten. 
ESTER EEE TEE TIEEEEN TEE ET — 


EIK 
ES KOSTET GAR NICHTS, 


der asrunı Ansuchend 
Aa senken 
Le gegen BHR 


ur Kite 
Gicht, uni 


lang. 
125 22 ir di 
er Erleichteru 


mit wich 


ges der Hinde dal wundervoll 
Wee 


ae antiker 
Pa — taunlich 
uelbst bervorragende Di 
mussten, dass mein Mittel ein gasitiv erfor 
greiches 

iem habe iet damit hunderte von 


I + 
„Urnnin“ BE age 


Neues Programm! 
von 1. bis 15. Dezember a c. 
— — 
Der Tanz des Vampir’ s. 
Uuvergleichliche Neuheit, ausgeführt 
den er et Mme Biller, 
— — — 


Marlo. Schlangrnmen jd. 


Original Ward Brohters, 
Barterre-Afrobaten. 

Bal Reuter,toniiher Jongleur. 

. n 

Tendye Trio, drei amerifante 


iche Schönheiten. 
— — — 


mite Maningo, genannt 
„Die Tochter des Regiments“ 
das Ideal der Frauenſchönheiten, 


Grazie und Kraft. 


Vale tot, ruſſiſcher Satyriter u. 
Humoeift'mit_nenen Ronblets. 


Kauffold Duo, NVorodiften 


La Belie Lotte Lehmen, 
‚DperettensSännerin. 


Urania-Bio, 5 Bilderſerle 
in 


Reim mr Veranda. 
Konzert einer Meaer-Sapelle. 


5 


# 


keſſel. Qfferien, unter „. N. 500“ am die rp. dit. S. 18218 
0 u 07 | Een Wee 
A F A Blutgiften 
0 Wan Post Karte anı M. E. Tes 7 2 
8 Banger House. Shoe A 3 
g | ö N 3474 m. E 
55 2 111 b. Saalfeld, Thür. aa 
1 8 2 * gebrauchte 
gut eingeführt in Vigogne, Baumwolle,, Halbwolleuen arent. Glänzende Erfolge! 
und Wollenwäſche wünſcht den Allein⸗Verkauf zu übergeben. 6 en 1 . 
Gefl. Offerten sub „Rr. 28348“ an die Expedition der | fur, ober Mächerel, AR preiswert zu —— 
N . Fr 
Neuen Lodzer Ze Zeitung erbelen. 13230 Wege N Al C Sr 22 
u — j — 
3 4, NORA: Ein Wechſel | Orommmsmas MEerEyD |Keheryw omptoir iſt 
auf 60 Abl. von R. Olbrich, Aussteller ani meg den mündet mit guten Sengnißen, ber der drei Qan- 
U „ Hall 1 1ahes m Li apaujn A0MAmmeR yaurräbiu, Altern | in Wort and Schtiſt mäch⸗ 
aer ir son vis, in e n ns, begehen 5e N. YpokORR len e 
zahler per 1. Januar geſucht. Nh brich, Rozwadowskaſtr. Rr 22 aßzu-⸗ Anpder Meronzuasan yanna 5. |taufer unter Sit. „B J. jmd in Exp. 
der Exp. der N. L. Big. 13207 geben. 18217 13208 ( d. Blattes Ar 7 15056 


ebattent und Herausgeber A. Drewing⸗ 


D 
behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden ; 

geſtützt auf langjährige Er⸗ 
ſahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücen, 
In Gold, Kaulſchuk ꝛe. aufs Be⸗ 
wührleſte angefertigt. Ffir we ⸗ 
nig BR zu bedeutend 
ermäßigten Preifen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Sauer, 9 S 


N 
Veirifaner Str. Rr. — 


Einzig durch Ein. 
weichen, Kochen, 
Spülen erzielt 
„Atuum mich mit“ 
blendend weißte, 
des infizierte Wi ⸗ 
ſche. Aeberal zu 
haben. Packet 25 
Kop. Generaldepot 
bei Gustaw Rosen- 
Wal. Lodz, Mikotajewska an nn 


Suche n — = 
Stunben. 

Blinder Buch üb rung und d. Franzsſiſchen, 

Englischen. Deulſchen, Ruſſtſchen und Pol⸗ 

nischen Sprache in Wort und Schrift 

mächtig. Gute Referenzen. 5650 An 

ſorüche. @eft. Off. ſub. Dr . 13198% 


in d. Exp. d. N L. g. erbete n. 
2 13193 
tiger 


Küpenfärber 
bene Drucker fir, pr 


einige 
fort geſucht. Zalg na⸗ Per en 


zu melden bert. b. 8-10 Mor: 12860 
"En ſaſt neuer 


nafir, Nr. 3, W. 10. 


deo Forlepiane 
und ein neues Panne au N 
Przeſazd⸗Straße Nr. 13, 2 


it 
Zu erfragen D Diel⸗ 


Spec Arzt für Haute, vener⸗ nud 
Haar⸗Krankheiſen 1044 


Dr. B. Nejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt von Ah 

und von d- 8 Uhr. Sonntags x Freer · 

ags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer 


Ir. Kn 


Spezialarzt für Hier „Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkrankheiten. 
Blutunterſuchung bei 8 
Krutkaſtraſſe Nr. 4. 
Syrechſtunden: täglich; von 8 ntitt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 
Leſonderes Wartezimmer. 


ah 


Spezialift hir N Haar-, 
riſche (Syphilis), Harkorga 
Krankheiten n. Männerſchwäche, 
Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vori. und von 
8% Uhr abends, für Damen non 5 
i hr den: 101 


M 


x mehrjähriger Art d. Wiener 

finiken, ordinierſals Suezialarzt 

für beueriſche, Geſchlechts. und 
Hautkrankheiten, 


Sprechstunden ſähkich v. 8—12. 59: 
Damen 12-1. Sonn- und Welche) 
ner vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche um 
50 
1¹ 


von 


Hantkrankheite 
Konſtantinerſtraße Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 
5—8 abends. Damen von 4 


Er enn 
E Wohnungs- Angebote & 
b dak ik blade b 


Verſchiedene 
Wohnungen 


von 2 und 3 Zimmern mit Küche, ut 
allen Bequemlichteiten, ſowie verichiedeirr 
Läden mit eleftrijcher Beleuchtung 10- 
fort zu vermieten. Neue Zarzewala, 
Straße 20. 12980 


Kirchen 
Geſang 
Verein 
der Tt. 
Trinitatis, 
Gemeinde 
zu Rod. 


n 8. Dezein ver um 
19 


Dienstag 
Uhr Abend ider der 


Familienabend 


Der Boritand, 


nicht statt. 


Rotation; 


ünelpzeifenbiud „Rene Lodzer Zeitung 


